
Stadt Liestal
Einwohnerrat

Geschäftsprüfu ngskommission 20161232a

Bericht der Geschäftsprüfungskommission zum Amtsbericht 201 5

1. Gesetzliche Grundlage

Gestützt auf das Geschäftsreglement des Einwohnerrates hat die Geschäftsprüfungskommission den
Amtsbericht20lS der Stadt Liestalgeprüft und erstattet dem Einwohnerrat Bericht.

2. Vorgehen der GPK

Eintreten war unbestritten. Die GPK hat den Bericht wieder in der für diese Legislatur gewohnten Art
und Weise geprüft:

- Prüfung in zwei Subkommissionen
- Diskussion der aufgeworfenen Fragen und Verabschiedung eines Fragenkatalogs

zuhanden des Stattrates und der Venrualtung
- nochmalige Beurteilung des Berichts anhand der eingegangenen Antworten
- Austausch über den Bericht zusammen mit dem Stadtpräsidenten und dem Stadtverwalter

3. Form und lnhalt des Amtsberichts
Der Hauptteil des Amtsberichts ,,Stadtrat und Verwaltung" basiert auf dem Jahresprogramm 2015.
Ergänzt wird der Bericht mit einem Teil ,,Einwohnerrat" und einem Teil ,,Statistischer Anhang". ln
Bezug auf die Form ist er gleich aufgebaut wie im vergangenen Jahr. lm Kapitel ,,Stadtrat und
Venvaltung" werden die 36 Zielsetzungen aus dem Jahresprogramm 2015 aufgeführt und bezüglich
der Zielerreichung kommentiert. Das im vergangenen Jahr neu eingeführte Kapitel ,,Weitere
Geschäfte im Berichtsjahr" wurde beibehalten. Hier werden neun Geschäfte kommentiert.

4. Feststellungen

Der Amtsbericht ist klar strukturiert, gut verfasst und leicht verständlich. Die lnhalte werden knapp
und prägnant wiedergegeben. Einzelne Kommentate zut Zielerreichung sind aus Sicht der GPK zu
kurz oder unvollständig ausgefallen, was sich auf die Länge des Fragenkatalogs auswirkte. Diese
Feststellung hat die GPK schon im letzten Jahr gemacht. Die Kommission stellt fest, dass die
Mehrzahl der Zielsetzungen ganz oder zumindest teilweise erreicht worden sind. Bei mehreren
Punkten stellte die Kommission Abweichungen in Bezug auf die geplante Zielerreichung fest. Die
Ursachen dafür sind vielfältig und können folgendermassen umschrieben werden:

- Das gesetzte Ziel ist nur über einen jahresübergreifenden Prozess zu erreichen. Es werden
am Jahresende somit oft Zwischenziele erreicht.

- Die Zielerreichung ist auch von anderen von der Stadt nicht oder nur wenig beeinflussbaren
Partnern abhängig.

- Auf Grund einer Veränderung in der Prioritätensetzung und der rollenden Planung können
Projekte auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden.

Die Kommission sieht hier eine gewisse Gefahr, dass Projekte in Angriff genommen werden, welche
dann auf Grund der oben dargestellten Gründe nicht oder erst spät einen Abschluss erreichen. Auch
droht möglichen¡veise ein Projektstau. Als Beispiele in diesem Zusammenhang können folgende
Projekte aus früheren Jahresprogrammen aufgeführt werden:

- Überarbeitung Polizeireglement (aus Jahresprogramm 2013)
- Überarbeitung Wasser- und Abwasserreglemente (aus JP 2011)
- Aktuallsierung des Altersleitbildes (aus JP 2014)

Überprüfung der Gebühren im Belegwesen (aus JP 2011)
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Die GPK nimmt erfreut zur Kenntnis, dass das Projekt Gemeindekataster (Aufarbeitung) Punkt 4.2.3
plangemäss zu einem Abschluss gebracht werden konnte. Die Kommission nimmt zur Kenntnis,
dass nur ca.12o/o der Parzellen fehlerfreiwaren und dass bei rund einem Drittelder Katastenruert
angepasst werden musste. Die Situation hat sich also insofern verändert, als dass die Verwaltung
gemäss dem letztjährigen Bericht, nach einer ersten Analyse zu Beginn der Revision, nur mit einer
Gesamtfehlerquote von 30% gerechnet hat. Bei den mit Fehlern behafteten Parzellen in Bezug auf
die Katastenverte ging die Venrvaltung zuerst von einer Quote von 15 o/o aus. lnsgesamt zeigt sich
also abschliessend eine wesentlich ungünstigere Situation als zu Beginn der Revision angenommen
wurde. Die GPK enryartet, dass die getroffenen Massnahmen (siehe Bericht zum Amtsbericht2014
sowie Antworten zu den Fragen unter Punkt 10 des Fragenkatalogs 2015) zu einer dauerhaften,
guten Qualität bei den Nachführungsarbeiten führen.
Bei der gemeinsamen Besprechung mit dem Stadtpräsidenten und dem Stadtveruvalter wurde
seitens des Stadtpräsidenten festgehalten, dass in der zweiten Hälfte der nun zu Ende gehenden
Legislatur verschiedene strategische Zielsetzungen weiterentwickelt worden sind. Die Zahl der
bearbeiteten Projekte sei sehr hoch gewesen, höher als in den Jahren 2013 und 2Q14. Die
Stadtverwaltung sei stark gefordert gewesen, damit die Ziele erreicht werden konnten. Es seien
Leitbilder und konzeptionelle Grundlagen verabschiedet worden, und der Stadtrat habe sich
verschiedene Handlungsspielräume geschaffen. Es gebe viele gute Partner, die mit der Stadt
zusammen arbeiten und investieren wollen. Enuähnt wurden die SBB, die Post AG und die
Universität beider Basel. Liestal habe sich einen guten Ruf erworben mit Projekten erfolgreich
umgehen zu können. Die Veruvaltung sei bereit den Leistungsdruck anzunehmen und die
Entwicklung mitzugehen. Der Stadtpräsident würdigte die Arbeit der Veruvaltung und dessen
Führungsorgane in einem sehr positiven Sinn. Folgende wichtige Punkte aus dem Jahr 2015 wurden
hervorgehoben:

- Sanierung Schulanlage Frenke, eine lnvestition von mehr als 10 Mio Franken wurde von der
Liestaler Stimmberechtigten mit grossem Mehr bewilligt (6.1.1 im Amtsbericht).

- Genehmigung der Vorprojekte zum Vierspurausbau durch das Bundesamt für Verkehr (6.3.1)

- Fortführung der Planung Projektentwicklung Bahnhof und Umgebung (6.2.1)

Vorbereitung des Projektes zur Neuüberbauung des Postareals

- Durchführung mehrererQuartierpläne
- lm Sozialhilfebereich wurde die Entlastungsinitiative eingereicht und intern sind 28

Handlungsfelder definiert worden, um die Kosten besser steuern zu können (3.1.1).

- Die Machbarkeitsüberprüfung zur Präsenz der Universität beider Basel in Liestalwurde
weitergeführt.

- Die Förderung der regionalen Zusammenarbeit (1.3)

5. Würdigung
Der Amtsbericht wurde von der GPK gut aufgenommen. Die Ziele des Jahresprogramms wurden alle
angesprochen und deren Stand, teils eher knapp, erläutert. Der Amtsbericht 2015 zeigt auf, dass
Liestal bestrebt ist, die in den Entwicklungsplänen aufgeführten gesellschafts- und finanzpolitischen
Ziele umzusetzen. Aus dem Bericht kann aber auch gelesen werden, dass für die Umsetzung eines
Teils der Projekte mehr Zeit und Arbeit investiert werden muss, als ursprünglich angenommen
wurde. Gerne hätte die GPK zum Abschluss der Legislatur den Amtsbericht mit einer grösseren Zahl
von Stadtratsmitgliedern diskutiert. Das Gespräch mit dem Stadtpräsidenten und dem Stadtverwalter
bezüglich der offenen Fragen wurde wie jedes Jahr von den GPK Mitgliedern geschätzt. Die
Erläuterungen des Stadtpräsidenten und des Stadtveruvalters waren informativ, halfen der GPK bei
der Einordnung des Amtsberichtes in den grösseren Rahmen und machten es der Kommission
möglich, nachzuvollziehen, wie Stadtrat und Stadtverwaltung die einzelnen Geschäfte priorisieren.
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6. Dank

Die GPK dankt dem Stadtrat und den Mitarbeitenden der Stadt für die Zusammenarbeit mit der
Kommission beider Bearbeitung des Amtsberichtes, insbesondere dem Stadtpräsidenten und dem
Stadtvenryalter.

7. Antrag der GPK

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Einwohnerrat einstimmig den Amtsbericht20lS zu
genehmigen.

lm Namen der Geschäftsprüfungskommission des Einwohnerrates Liestal

Liestal, 30.5.2016 sig. Claudio Wyss, Präsident GPK
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ry
Stadt Liestal

Betriebe

Ausfü hrun g Optim ierungen öffentl iche Bru nnen der Wasserversorg ung Liestal

Grunddaten

Objekt Standort Eigentümer
Bereich
(zur Zeäl

Pilotobiekte

16 Heidelochstrasse W dauernd
35 Schützenstrasse W dauernd

2 Freihofoasse K (W) dauernd
21 Kesselweq W dauernd

Sommer 2016

1 Allee W dauernd
17 Kanonenoasse W dauernd
22 Kreuzbodenweq K(W) dauernd
34 Schleifewuhrweo W dauernd
54 Wasserturmplatz W dauernd
44 Wasserturmplatz W dauernd
47 Zeuqhausplatz W dauernd
19 Kasernenstrasse W dauernd
13 Gestadeckplatz W dauernd

5 Bruckackerstrasse W dauernd

26.4.20161bma





Gontrollingliste Steuerung Sozialhilfe

Nr Was Zustän-
diqkeit

lndikator Erledigt

1 Künftig lückenlose Klärung
des Wohnsitzes respektive
Zuzugs bei der Anmeldung
(Qualität der Datenerhebung)

Abteilung
so-
lntake

100% erfass-
te Daten
(Auswertung
pro Kalender-
iahr)

Erste
Auswer-
tung per
31.03.16
-> 15.05.

2. Künftige lückenlose Erfassung
der Fälle nach Unterstüt-
zungsursachen

Abteilung
SO

100% erfass-
te Daten
(Auswertung
pro Kalender-
iahr)

Erste
Auswer-
tung per
31.03.16
-> 15.05

3. Klärung der Wohnsitznahme
derAsylsuchenden nach
Liestal, die Sozialhilfe bezie-
hen

Abteilung
so

100% erfass-
te Daten
(Auswertung
pro Kalender-
iahr)

Erste
Auswer-
tung per
31.03.16
-> 15.05.

4 Das Vorhandensein g ünstigen
Wohnraums beeinflusst die
Anzahl Sozialhilfeempfänger
direkt. Beider Bewilligung von
Quartierplänen kann der
Stadtrat darauf achten, ob er
weiter günstigen Wohnraum
anbieten möchte.

Stadtrat Bei den QP-
Verfahren
wird auf die-
sen Punkt
Bezug ge-
nommen -
Aufnahme
dieses Punk-
tes in die QP-
Vorlage für
den SR

5. Schaffung einer I ntakestelle,
welche als Kompetenzzent-
rum die Aufnahmen verant-
wortet.

Abteilung
SO

Stelle ge-
schaffen

6. Standard isierter Aufnahme-
prozess

Abteilung
SO

Prozess liegt
vor

7 Mietansätze - die individuel-
len Mietverhältnisse sollen
aufgrund des tiefen Referenz-
zinssatzes mittels Gesuchen
gesenkt werden - Schreiben
zur Geltendmachung der Re-
duktion liegt vor (Versand
durch Sozialhilfeempfänger
oder Abteilung SO).

Abteilung
so

Schreiben
versandt -
CHF redu-
ziert

I Situ atio ns bed i ngte Lei stu ng en
(vgl. Budgetauszug sst vom
25.6.14) Budget geküzt um
10o/o

SHB Kostenreduk-
tion in CHF

Einfüh-
rung SB
bei Zahn-
arztleis-
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tungen per
01.01.16

9: Mobiliar - Krirzung der An-
schaffungsliste um 15% nach
unten

SHB Kostenreduk-
tion in CHF

10 Mietzinsbeiträge - Uberprü-
fung der bestehenden Fälle
insbesondere der Working
Poors und Alleineziehende

Abteilung
so

Erhöhte
Mietzinsbei-
träge im Ver-
hältnis zur
Reduktion
der SH-
Beiträoe.

11 Gebührenhöhe freiwillige
Vermögensverwaltung - Er-
lass einer Gebührenverord-
nung

SHB (auf
Antrag
Abteilung
so)

Gebühren-
verordnung
als Rechts-
grundlage für
die Erhebung
einer Ent-
schädigung
lieqt vor.

12 Erstellung einer Kompetenz-
matrix der Abteilung und Ent-
wicklungsfelder / Handlungs-
bedarf inkl. Schulung und
Weiterbildunq

BL SS Kompetenz-
matrix liegt
vor.

13 Qualitative Auswertung der
Beschwerdeentscheide nach
Sozia lhilfegesetz - Ableitung
von individuellen Massnah-
men

BL SS/AL
SO und
RK

Jährliche
Auswertung
und Gesprä-
che fanden
statt. Mass-
nahmen sind
jährlich abge-
leitet.

14 Qualitative Diskussion der
Fälle in der lntervision und in
der Administration

Team So-
.zialbera-
tung und
Team
Administ-
ration

Sitzungen
werden
durchgeführt.

15 Erfassung der Ablösezahl und
-grrinde ) Prüfung der Wir-
kung

Teamleiter
Administ-
ration

Gründe wer-
den jährlich
ausgewertet
und Mass-
nahmen ab-
qleitet

16 Neue (qualitative) Auswer-
tung der Wirksamkeit der So-
zialarbeit

Team So-
zialbera-
tung und
Team
Administ-
ration

Gründe wer-
den jährlich
ausgewertet
und Mass-
nahmen ab-
qleitet

17 Prämienverbilligungen sollen
an an Sozialberatung gehen
und nicht an Krankenkasse -
Einflussnahme via Politik für

BL SS
zuhanden
SHB

Schreiben
versandt

ì.ti i,lir,

r'.i.I ',ir

i, lr :i,, 1:¡

r r lt ir l,
.tl.iri,li

I I I 1:r r 1, 1 r'
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eine Sensibilisierung.

18 Erhebung der Zeitdauer pro
Versicherungsleister und Ab-
leitung allfälliger Massnahmen
au den Erkenntnissen

Abteilung
SO

Datenbasis
liegt vor

Massnahmen
abqeleitet

19 Klärung derWirkung von ln-
tegrationsmassnahmen nach
Anbieter (zusammen mit dem
Kanton) Erfolgskontrollen bei
(Teil-)Ablösungen

Teamleiter
Sozialbe-
ratung

Es bestehen
jährliche Sta-
tistiken

Prozess in
Arbeit.
Erste
Auswer-
tung per
31.12.16

20 Konzept für LAK-
Abklärungen erarbeiten
(wann aus welchen Gründen
wir oft)

AL SO Konzept liegt
vor

21 Vor dem Antrag auf Weiter-
führung der Unterstützung
findet eine LAK statt. Die
Stelle führt auch Eignungs-
abklärungen für mögliche ln-
tegrationsprogramme sowie
das Coaching in den ersten
Arbeitsmarkt durch (Arbeitsin-
tegration).

AL SO Konzept liegt
vor.

siehe
Punkt 20.

Gegewär-
tig wird für
die beruf-
liche ln-
tegration
dieZu-
sammen-
arbeit mit
einem ex-
ternen DL
oeorüft

22 Prüfung Rückerstattungs-
möglichkeit auf Erfolgsbasis
mit Drittanbieter - Evaluation
einer Firma

BLS Pilotprojekt
wurde durch-
geführt und
ausqewertet.

23 Auslegung der Eingriffsmög-
lichkeiten (Prämien, Verbilli-
gungen, interne Behandlun-
gen) - Erarbeitung der Hand-
lungsfelder - Anderung der
zu hohen Versicherungen

Teamleiter
Sozialbe-
ratung

Konzept liegt
vor

Zu teure Ver-
sicherungen
sind per 2016
gekündigt.

ZS.O+.ZOløl Controllingliste-Sicherheit-Soziales-Steuerung SH 2015
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24 Externe Uberprüfung des
Umgangs mit Langzeitfällen
respektive Dossiersprüfun-
gen (Budgetierung 2016)

BL BE
(Auftrag
an externe
Dritte)

Auftrag ist
formuliert.

25 Erarbeitung eines entspre-
chenden ïexts. Vorlage vor
den ER.

SP, BL BE
und SV
(AG
Grellin-
qen)

Gemeindeini-
tiative ist
rechtsgültig
eingereicht.

26 Uberprüfung der materiellen
Grundsatzentscheide auf Ak-
tualität und Höhe. Auswahl
und Änderungsvorschläge
erfolgen von der Verwaltung
als Antrag an SHB.

Aus-
schuss
SHB und
Ven¡val-
tung

Für alle
Grundsatz-
entscheide
liegt ein neu-
er SHB-
Beschluss
vor.
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